
54  VTK/UCT 147 Nov 2011

Magazin • Produkte  

Die Revolution am Berg
Kommunikation in den Bergen: die ursprüngliche Funktion des Jodelns. Ein Jodeldiplom 
ist für effiziente Kommunikation in alpinen Lagen heute allerdings nicht mehr nötig, denn 
inzwischen geben moderne Intercom-Lösungen der Generation 2.0 von den Spezialisten 
der Commend AG auch in den Bergen den Ton an.

Der Bedarf an professionellen 
Audio- und Videoverbindungen ist 
gross, die Anwendungsbereiche 
vielfältig: Liftstationen, Bus und 
Seilbahn, Bergrettungsposten, 
Gebäude und Parkplätze – sie 
alle müssen sowohl untereinander 
als auch mit  den Gästen ständig 
in Verbindung bleiben, um den 
Bergbetrieb aufrecht zu erhalten 
und im Notfall sofort zur Stelle 
sein zu können. Standardmetho-
den wie Natel oder Funk sind hier 
überfordert, um die notwendigen 
sicheren Sprach- und Videover-
bindungen zu garantieren, an 
denen gerade zwischen Piste 
und Berggrat leider allzu oft auch 
Menschenleben hängen. Professi-
onelle Intercom-Systeme wie die 
von Commend bieten den Gipfel 
an Qualität und Zuverlässigkeit, 
um die Kommunikation in den 
Bergen zu revolutionieren.

Auf Knopfdruck alles 
im Griff

Ganz nach dem Prinzip einer 
Universal-Fernbedienung bringen 
Commend-Lösungen alle Kom-
munikations- und Sicherheits-

einrichtungen auf den Punkt. 
„Vom Leitstand eines Commend-
Systems aus hat man auf Wunsch 
alle Audio-, Betriebsfunk- und 
Videoverbindungen im Gebiet 
mit allen Funktionen rund um 
die Uhr unter Kontrolle“, erklärt 
Robert Schwager, Geschäfts-
führer der Commend AG. „Alles 
läuft auf einem aufgeräumten 
Bedienarbeitsplatz zusammen, 
und keine Funktion ist mehr als 
einen Knopfdruck oder ein, zwei 
Mausklicks entfernt.“ 

Tonangebend: Be-
schallung vom Tal bis 
in die Höhe

Stau am Gipfellift, Sturz auf 
der Nordpiste oder Wildwechsel 
über die Lifttrasse? Der Griff zum 
Mikrophon ist hier viel schnel-
ler und hilfreicher als Schilder 
und Anzeigen. Sofort geht die 
Durchsage von der Leitstelle 
an alle gewünschten Verstärker 
und Lautsprecher von der Seil-
bahngondel bis zur Liftstation, 
um Berggäste zu warnen und 
auf sichere Wege umzuleiten. 
In Sonder- und Notfällen geht 

das auch automatisch (z.B. zeit-
gesteuert) und mit Verwendung 
von gespeicherten Aufnahmen 
(‚Sprachkonserven’). Ist wieder 
Ruhe eingekehrt, tönen durch 
die selben Lautsprecher nach 
Wunsch Hintergrundmusik oder 
die Ankündigung des nächsten 
Pistenwettbewerbs. 

Gerade bei Veranstaltungen 
bewährt sich übrigens auch die 
Möglichkeit, mobile Verstärker 
und Lautsprecher nur für die 
Dauer des Events am Intercom-
System anzuschliessen.

Tönt gut? Es kommt noch 
besser: mit Intercom 2.0 hat 
Commend allen Sprechverbin-
dungen 16 kHz High-Definition 
Audioqualitäten verpasst. Das 
sorgt nicht nur für ein bisher un-
erhört klares, brillantes Klangbild 
bei Sprachdurchsagen, sondern 
macht auch Musikeinspielungen 
zum Hörgenuss. 

Der Kunde hört im-
mer recht

Ticket- und Kassenschalter: 
Orte der Kommunikation zwi-
schen Gast und Personal, an 
denen jedoch oft Glasfenster oder 
Vorbauten das Innen vom Aussen 
trennen. Die Commend Schalter-
sprechanlagen tragen jedes Wort 
glasklar durch die Wärmeschutz-
verglasung. Kein Problem auch, 
wenn es auf der Kundenseite in 
der Warteschlange etwas lauter 
zugeht: Hintergrundgeräusche 
werden ausgefiltert und verleihen 
dem Sprachsignal besondere Ver-
ständlichkeit.
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Commend Sy-stemsäule als Not-rufsprechstelle mitDefibrillator
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Kommunikation am 
Berg – mit Sicherheit!

Ob Beinbruch oder Lawine 
– im Notfall werden Kommunika-
tionsleitungen zu Rettungsleinen. 
In Commend-Systemen sind 
diese dank ausgefeilter Technik 
besonders zuverlässig. Dafür, 
dass im Fall des Falles alles gere-
gelt abläuft und sich keine Panik 
breitmacht, sorgen Informations-
durchsagen bzw. automatisch 
eingespielte Anweisungen über 
das Beschallungssystem – genau 
abgestimmt auf vorgegebene 
Notfall- und Evakuierungsabläufe. 
Vom Leitstand aus lassen sich 
auf Knopfdruck Türen und Tore 
öffnen, um Fluchtwege freizu-
machen. Ausserdem sind von 
hier aus direkte Verbindungen in 

die  Funknetze der Einsatzkräfte 
möglich – das spart Zeit und kann 
Leben retten. Ein weiterer Vorteil 
der Systemgeneration Intercom 
2.0 kommt im rauen Bergklima 
gerade recht: die Widerstands-
kraft aller Sprechstellen gegen 
extreme Umgebungsbedingungen 
und Temperaturen.

Für zusätzliche Sicherheit und 
rasche Hilfe auf Wanderweg und 
Piste sorgen ausserdem vanda-
lensichere Help Points und Notruf-
säulen –mit Hilfe von Commend 
Wireless Intercom-Technologie 
auf Wunsch auch drahtlos. 

Ausfallen gibt es nicht – auch 
nicht bei extremen Temperaturen. 
Das Intercom-System prüft dazu 
ständig alle Verbindungen und 
Sprechstellen, damit im Notfall 
und selbst bei Eis und Schnee die 

Leitungen heiss laufen können.

Bei all den Möglichkeiten, die 
Intercom 2.0 bietet, bleibt ab-
schliessend nur noch die Frage: 
Inter-kommunizieren Sie schon 
oder jodeln Sie noch?

Das breite Spektrum an Com-
mend Intercom 2.0 Standard- und 
Sonderlösungen für die Bergwelt, 
sowie Auskünfte zu Planung, Um-
setzung und Betreuung bieten die 
führenden Schweizer Spezialisten 
für Kommunikations-, Alarmie-
rungs- und Sicherheitssysteme: 

Rhäticom AG (www.rhaeticom.ch)

Partelcom AG (www.partelcom.ch) 
und 

Pilacom  AG (www.pilacom.ch) 
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